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Anzeige / Anmeldung 

von  Wild- /  Jagdschäden 
Name|n, Vorname|n 

Anschrift|en, Telefon-Nr. 

auf dem Grundstück/auf den Grundstücken 
Flurstück|en, Gemarkung, Flur-Nr. 

 das/die zum/dem Eigenjagdrevier (Bezeichnung des Jagdreviers)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

 das/die zum/dem Gemeinschaftsjagdrevier (Bezeichnung des Jagdreviers)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

 gehört/gehören      angegliedert ist/sind    Wildschaden    Jagsschaden entstanden. 

Das betroffene Grundstück / die betroffenen Grundstücke sind 

 landwirtschaftlich genutzt. Die Erzeugnisse sind noch nicht geerntet. 

 forstwirtschaftlich genutzt. 

 weder land- noch forstwirtschaftlich genutzt. 
Flurstück, Gemarkung, Flur-Nr. ist bestellt ‚/ bepflanzt mit 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der/Die oben genannte|n Anmeldende|n zeigt/zeigen hiermit den Schadenfall gem. § 34 

Bundesjagdgesetzes anund versichert/versichern, dass Kenntnis von dem Schaden an d. 

nicht forstwirtscaftlich genutzten Grundstück|en erst zum nachfolgend genannten Zeitpunkt 

erlangt wurde. Vom Gesetzestext des § 34 BJagdG habe ich Kenntnis genommen. 

Auf Grund der §§ 29 – 35 des Bundesjagdgesetzes beanspruche ich Ersatz. 

Ich melde hiermit  Wildschaden /  Jagdschaden -Ersatzanspruch an. 
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Ich/Wir schätze|n den Schaden auf               €.  

Ich/Wir habe|n am                   vom Schaden Kenntnis erhalten. 

 

Schadenersatzpflichtige|r 
zum Ersatz d.Schadens ist/sind meines/unseres Wissens verpflichtet, z.B.Jagdgenossenschaft, 1. Vorstand bzw. Name Vorname, Tel. 

 

 

 

 

 Ich beantrage / Wir beantragen die Einleitung des amtlichen Feststellungsverfahrens. 

 

 Ich beantrage / Wir beantragen, wenn nötig, die Höhe des Schadens durch durch einen 

Schätzer feststellen zu lassen. 

 

 

  

-------------------------------------------------------  -------------------------------------------------------  
(Ort, Datum, Unterschrift d. Anmeldenden) (Ort, Datum, Unterschrift d. Anmeldenden) 

 

 

  

-------------------------------------------------------  -------------------------------------------------------  
(Ort, Datum, Unterschrift d. Anmeldenden) (Ort, Datum, Unterschrift d. Anmeldenden) 

 

 

  

-------------------------------------------------------  -------------------------------------------------------  
(Ort, Datum, Unterschrift d. Anmeldenden) (Ort, Datum, Unterschrift d. Anmeldenden) 

 

 

 

 

Anlage: 

Lageplan / Lagepläne 

 
Bundesjagdgesetz   -   Gesetzestext: 

 

§ 29 Schadensersatzpflicht 
(1) Wird ein Grundstück, das zu einem gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehört oder einem gemeinschaftlichen Jagdbezirk angegliedert ist (§ 
5 Abs. 1), durch Schalenwild, Wildkaninchen oder Fasanen beschädigt, so hat die Jagdgenossenschaft dem Geschädigten den Wildschaden 
zu ersetzen. Der aus der Genossenschaftskasse geleistete Ersatz ist von den einzelnen Jagdgenossen nach dem Verhältnis des 
Flächeninhalts ihrer beteiligten Grundstücke zu tragen. Hat der Jagdpächter den Ersatz des Wildschadens ganz oder teilweise übernommen, 
so trifft die Ersatzpflicht den Jagdpächter. Die Ersatzpflicht der Jagdgenossenschaft bleibt bestehen, soweit der Geschädigte Ersatz von dem 
Pächter nicht erlangen kann. 
(2) Wildschaden an Grundstücken, die einem Eigenjagdbezirk angegliedert sind (§ 5 Abs. 1), hat der Eigentümer oder der Nutznießer des 
Eigenjagdbezirks zu ersetzen. Im Falle der Verpachtung haftet der Jagdpächter, wenn er sich im Pachtvertrag zum Ersatz des Wildschadens 
verpflichtet hat. In diesem Falle haftet der Eigentümer oder der Nutznießer nur, soweit der Geschädigte Ersatz von dem Pächter nicht erlangen 
kann. 
(3) Bei Grundstücken, die zu einem Eigenjagdbezirk gehören, richtet sich, abgesehen von den Fällen des Absatzes 2, die Verpflichtung zum 
Ersatz von Wildschaden (Absatz 1) nach dem zwischen dem Geschädigten und dem Jagdausübungsberechtigten bestehenden 
Rechtsverhältnis. Sofern nichts anderes bestimmt ist, ist der Jagdausübungsberechtigte ersatzpflichtig, wenn er durch unzulänglichen 
Abschuss den Schaden verschuldet hat. 
(4) Die Länder können bestimmen, dass die Wildschadensersatzpflicht auch auf anderes Wild ausgedehnt wird und daß der 
Wildschadensbetrag für bestimmtes Wild durch Schaffung eines Wildschadensausgleichs auf eine Mehrheit von Beteiligten zu verteilen ist 
(Wildschadensausgleichskasse). 
 

§ 30 Wildschaden durch Wild aus Gehege 
Wird durch ein aus einem Gehege ausgetretenes und dort gehegtes Stück Schalenwild Wildschaden angerichtet, so ist ausschließlich 
derjenige zum Ersatz verpflichtet, dem als Jagdausübungsberechtigten, Eigentümer oder Nutznießer die Aufsicht über das Gehege obliegt. 
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§ 31 Umfang der Ersatzpflicht 
(1) Nach den §§ 29 und 30 ist auch der Wildschaden zu ersetzen, der an den getrennten, aber noch nicht eingeernteten Erzeugnissen eines 
Grundstücks eintritt. 
(2) Werden Bodenerzeugnisse, deren voller Wert sich erst zur Zeit der Ernte bemessen läßt, vor diesem Zeitpunkt durch Wild beschädigt, so 
ist der Wildschaden in dem Umfange zu ersetzen, wie er sich zur Zeit der Ernte darstellt. Bei der Feststellung der Schadenshöhe ist jedoch 
zu berücksichtigen, ob der Schaden nach den Grundsätzen einer ordentlichen Wirtschaft durch Wiederanbau im gleichen Wirtschaftsjahr 
ausgeglichen werden kann. 
 
§ 32 Schutzvorrichtungen 
(1) Ein Anspruch auf Ersatz von Wildschaden ist nicht gegeben, wenn der Geschädigte die von dem Jagdausübungsberechtigten zur Abwehr 
von Wildschaden getroffenen Maßnahmen unwirksam macht. 
(2) Der Wildschaden, der an Weinbergen, Gärten, Obstgärten, Baumschulen, Alleen, einzelstehenden Bäumen, Forstkulturen, die durch 
Einbringen anderer als der im Jagdbezirk vorkommenden Hauptholzarten einer erhöhten Gefährdung ausgesetzt sind, oder 
Freilandpflanzungen von Garten- oder hochwertigen Handelsgewächsen entsteht, wird, soweit die Länder nicht anders bestimmen, nicht 
ersetzt, wenn die Herstellung von üblichen Schutzvorrichtungen unterblieben ist, die unter gewöhnlichen Umständen zur Abwendung des 
Schadens ausreichen. Die Länder können bestimmen, welche Schutzvorrichtungen als üblich anzusehen sind. 
 
§ 33 Schadensersatzpflicht 
(1) Wer die Jagd ausübt, hat dabei die berechtigten Interessen der Grundstückseigentümer oder Nutzungsberechtigten zu beachten, 
insbesondere besäte Felder und nicht abgemähte Wiesen tunlichst zu schonen. Die Ausübung der Treibjagd auf Feldern, die mit reifender 
Halm- oder Samenfrucht oder mit Tabak bestanden sind, ist verboten; die Suchjagd ist nur insoweit zulässig, als sie ohne Schaden für die 
reifenden Früchte durchgeführt werden kann. 
(2) Der Jagdausübungsberechtigte haftet dem Grundstückseigentümer oder Nutzungsberechtigten für jeden aus missbräuchlicher 
Jagdausübung entstehenden Schaden; er haftet auch für den Jagdschaden, der durch einen von ihm bestellten Jagdaufseher oder durch 
einen Jagdgast angerichtet wird. 
 
§ 34 Geltendmachung des Schadens 
Der Anspruch auf Ersatz von Wild- oder Jagdschaden erlischt, wenn der Berechtigte den Schadensfall nicht binnen einer Woche, nachdem 
er von dem Schaden Kenntnis erhalten hat oder bei Beobachtung gehöriger Sorgfalt erhalten hätte, bei der für das beschädigte Grundstück 
zuständigen Behörde anmeldet. Bei Schaden an forstwirtschaftlich genutzten Grundstücken genügt es, wenn er zweimal im Jahre, jeweils bis 
zum 1. Mai oder 1. Oktober, bei der zuständigen Behörde angemeldet wird. Die Anmeldung soll die als ersatzpflichtig in Anspruch genommene 
Person bezeichnen. 
 
§ 35 Verfahren in Wild- und Jagdschadenssachen 
Die Länder können in Wild- und Jagdschadenssachen das Beschreiten des ordentlichen Rechtsweges davon abhängig machen, daß zuvor 
ein Feststellungsverfahren vor einer Verwaltungsbehörde (Vorverfahren) stattfindet, in dem über den Anspruch eine vollstreckbare 
Verpflichtungserklärung (Anerkenntnis, Vergleich) aufzunehmen oder eine nach Eintritt der Rechtskraft vollstreckbare Entscheidung 
(Vorbescheid) zu erlassen ist. Die Länder treffen die näheren Bestimmungen hierüber. 
 



 
Informationen zum Datenschutz nach Art. 13 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
 
1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit der Anzeige/Anmeldung 
eines Wild- bzw. Jagdschadens. 
 
2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 
Verantwortlich für die Datenerhebung ist die Gemeinde Ainring, Salzburger 
Str. 48, 83404 Ainring, Telefon +49 (8654) 575-0, Telefax +49 (8654) 575-
75, E-Mail gemeinde@ainring.de. 
 
3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
Salzburger Str. 48, 83404 Ainring, Telefon +49 (8654) 575-0, E-Mail 
datenschutz@ainring.de. 
 
4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 
4a) Zwecke der Verarbeitung: Ihre Daten 
werden dafür erhoben, um Ihre Anzeige/Anmeldung zu bearbeiten. 
 

 4b) Rechtsgrundlagen der Verarbeitung:  
Ihre Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 e DSGVO und Art. 4 
Abs. 1 BayDSG in Verbindung mit §§ 29 ff. Bundesjagdgesetz (BJagdG), 
Art. 47a Bayerisches Jagdgesetz (BayJG), §§ 24 ff. Verordnung zur 
Ausführung des Bayerischen Jagdgesetzes (AVBayJG) 
und §§ 249 ff. Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)verarbeitet. 
 
5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern 
der personenbezogenen Daten 
Ihre personenbezogenen Daten werden weitergegeben an: Gemeinde 
Ainring, um Ihre Anzeige/Anmeldung zu bearbeiten. 
 
6. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 
Ihre Daten werden nicht weitergegeben. 
 
7. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
Ihre Daten werden bis zum Ende der Dokumentationspflicht 10 Jahre 
gespeichert.  

8. Betroffenenrechte 
Nach der Datenschutzgrundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte 
zu: 
 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das 
Recht Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten 
(Art. 15 DSGVO). 
Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht 
Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 
Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung 
oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen 
die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO). 
 
Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur 
Datenverarbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe 
automatisierter Verfahren  durchgeführt wird, steht Ihnen 
gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO). 
Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft 
die öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt 
sind. 
 
Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen 
Landesbeauftragten für den Datenschutz. Anschrift: Postfach 22 12 19, 
80502 München, Tel.: 089 212672-0, Fax: 089 212672-50,  
E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de. 
 
9. Widerrufsrecht bei Einwilligung 
Wenn Sie in die Verarbeitung durch die Gemeinde Ainring durch eine 
entsprechende Erklärung eingewilligt haben, können Sie die Einwilligung 
jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 
Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch 
diesen nicht berührt. 
 
10. Pflicht zur Bereitstellung der Daten 
Sie sind verpflichtet Ihre Daten anzugeben. Diese Verpflichtung ergibt sich 
aus den oben genannten Gründen. Wenn Sie die erforderlichen Daten 
nicht bzw. unvollständig angeben kann Ihre Anzeige/Anmeldung nicht 
bearbeitet werden. 
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